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	 Die Reform der Südtirol-Autonomie
	 Bürgerinnen und Bürger reden mit

In Südtirol gehen die Vorstellungen zur Zukunft der Autonomie stark auseinander. Es 
gibt kein von der Mehrheit der Bevölkerung geteiltes, gemeinsames Reformprojekt zu 
einem “Dritten Autonomiestatut”. Doch scheint die Vervollständigung der Autonomie 
auf der politischen Tagesordnung zu stehen. Zudem bleibt die Autonomie das 
beherrschende Thema in den Beziehungen zwischen Bozen und Rom.

Die Verhandlungen zur Autonomie sind bisher im kleinsten Kreis von Vertretern 
der Regierungsparteien erfolgt. Eine Handvoll Experten kümmert sich um diese 
zentralen Fragen für unser Land, meist hinter verschlossenen Türen und ohne 
direkte Einbeziehung der Parlamente. Der Landtag befasst sich selten mit der 
Weiterentwicklung der Autonomie, denn er verfügt nicht über Statutshoheit, kann also 
nicht direkt bei der Gestaltung des Autonomiestatuts mitbestimmen. Es fehlen nicht 
nur klare Mitbestimmungsrechte des Südtiroler Landtags, in dem alle maßgeblichen 
politischen Kräfte des Landes vertreten sind, vielmehr haben auch die BürgerInnen in 
dieser Frage kein institutionalisiertes Recht auf Beteiligung. 

In Südtirol fehlt bis heute ein für alle offener Informations- und Weiterbildungsprozess 
zur Autonomie. Nicht nur in der Landespolitik selbst, auch beim Ausbau der 
Autonomie ist mehr direkte Bürgerbeteiligung durchaus möglich. Die SüdtirolerInnen 
aller Sprachgruppen müssen die Reform der Autonomie nicht ausschließlich einigen 
Parteigremien überlassen, sondern können sich selbst aktiv und gemeinsam in 
diesen Prozess einbringen. Das hier angebotene Bildungsprojekt soll die Beteiligung 
der BürgerInnen am politischen Prozess für eine bessere Autonomie und den Dialog 
zwischen den Sprachgruppen zum “Grundgesetz” unseres Landes fördern.

Veranstalter: Netzwerk für Partizipation 
im SÜDTIROLER BILDUNGSZENTRUM GENOSSENSCHAFT – SOZIALUNTERNEHMEN
39100 Bozen, Mustergasse 10 - Tel. 0471/ 97 18 70 – Fax. 0471/980455 – info@sbz.it
in Zusammenarbeit mit
POLITiS - Politische Bildung und Studien in Südtirol, Sozialgenossenschaft ONLUS - 
39100 Bozen, Dominikanerplatz 35, info@politis.it, www.politis.it

Anmeldung zur Weiterbildungsveranstaltung bei: SBZ (Irene Heufler), irene.heufler@
sbz.it, Tel. 0471 971870
Teilnahmegebühr für den Gesamtzyklus: 45.- Euro, Einzelabend (Hearing): 5.- Euro
Koordination: Monica Margoni und Thomas Benedikter, thomas.benedikter@politis.it

Sponsoren: Diese Veranstaltung für politische Bildung wird gefördert von der 
Autonomen Provinz Bozen (Abt. Hochschulfürsorge, Universität und Forschung) und 
der Sparkassenstiftung unter der Schirmherrschaft der Gemeinde Bozen. 



Bildung und Beteiligung
“Mit mehr Beteiligung der BürgerInnen zu mehr Autonomie, damit Südtirol mehr 
Eigenständigkeit und seine BürgerInnen mehr demokratische Mitbestimmungsrechte 
erhalten.” So könnte das Motto dieser Veranstaltung lauten. Erstmals wird 
ein partizipatives Verfahren erprobt, mit welchem alle Interessierten sich zu 
Autonomiefragen weiterbilden und gemeinsam ein Reformprojekt diskutieren können. 
Es geht nicht um eine Abstimmung über die Zugehörigkeit zum einen oder anderen 
Staat, sondern um den Dialog über konkrete Verbesserungen.

Das geplante Verfahren versteht sich als Projekt politischer Bildung und steht allen 
Interessierten offen. Für eine qualifizierte Mitsprache in Autonomiefragen und 
Einbeziehung in politische Entscheidungsprozesse ist allerhand Vorwissen nötig, sowohl 
um zu wissen, was man politisch regeln kann, als auch um sich unter BürgerInnen der 
verschiedenen Gruppen besser zu verständigen und abzustimmen. Einfache Losungen 
- gleich ob “Vollautonomie” oder Unabhängigkeit - werden der Vielschichtigkeit des 
Problems nicht gerecht. Unsere Autonomie ist ein komplexes Regelwerk, das seit 
Jahrzehnten Ausgleich und gemeinsame politische Gestaltung erlaubt. Jede Änderung 
daran muss in sich sachlich begründet sein und breit mitgetragen werden, weil sie für 
möglichst alle Verbesserungen in der eigenständigen politischen Gestaltung unseres 
Landes bringen soll.

Ziel dieser Bildungsveranstaltung ist es,
•	 für ein besseres Verständnis der heutigen Probleme in der Struktur und 

Anwendung der Autonomie unter den BürgerInnen zu sorgen;
•	 im Dialog mit Experten und Politikern die Notwendigkeit des Ausbaus und der 

Vervollständigung der Autonomie im Einzelnen zu diskutieren;
•	 bestehende Lücken und Mängel des geltenden Autonomiesystems aus Sicht 

der BürgerInnen ausfindig zu machen;
•	 eigenständige Beiträge “von unten” mit Vorschlägen und Anregungen der 

Bürger einzuholen;
•	 auch im Vergleich mit anderen Regionen mit Sonderstatut zu prüfen, was an 

der Südtirol-Autonomie verbessert werden kann;
•	 den Ausbau der Spielräume demokratischer Bürgerbeteiligung sowohl bei 

der Verabschiedung von Statutsreformen als auch in der Politik in Südtirol 
auszuloten.

In dieser neuen Art von Weiterbildungsprogramm werden zunächst zentrale Aspekte der 
Autonomie zusammen mit Expert/innen erörtert; in nachfolgenden Reflexionstreffen 
tauschen sich die TeilnehmerInnen eigenständig zu diesen Fragen aus.



Das Programm
September 2013-April 2014: Expertenhearings
10 Vortragsabende mit ExpertInnen aus verschiedenen Bereichen, Parteien und 
Sprachgruppen: ParlamentarierInnen, Rechtsprofessoren, LandespolitikerInnen, 
WissenschaftlerInnen, Vertreter von Bürgerorganisationen und freien Instituten. 

Oktober-Mai 2014: Interne Reflexion der TeilnehmerInnen
10 moderierte Arbeitstreffen der TeilnehmerInnen der Hearings zur Nachbereitung 
und gemeinsamen Erstellung von themenbezogenen Vorschlägen (mit Impulsreferat 
zur Zusammenfassung der Ergebnisse des jeweils vorhergehenden Hearings).

November-Dezember 2013: Online-Umfrage
In Zusammenarbeit mit APOLLIS Sozialforschung und Demoskopie wird eine Umfrage 
zu zentralen Aspekten der Reform der Südtirol-Autonomie durchgeführt und ein 
Meinungsbild der Bevölkerung zu diesen Fragen erfasst.

Oktober-Mai 2014: Crowd sourcing und Diskussion im Web
Die Referate und Debattenbeiträge werden dokumentiert und ins Netz gestellt 
werden. Die Bürgerschaft kann sich in allen Landessprachen über einen offenen Blog 
auf SALTO.bz beteiligen, eine Art “crowd sourcing” zur Autonomiereform.

2. Mai 2014: Abschluss-Symposium
Ein halbtägiges Symposium in Bozen fasst die erzielten Ergebnisse zusammen und 
bietet ein Forum für die Abschlussdiskussion der beteiligten BürgerInnen.

Mai 2014: Publikation der Ergebnisse
Die Ergebnisse der Expertenhearings, der internen Reflexion der TeilnehmerInnen, 
der Meinungsumfragen und des Abschluss-Symposiums werden in einer 
zweisprachigen Publikation verarbeitet. Diese Publikation sammelt somit die 
Referate und die von den BürgerInnen eingebrachten Vorschläge zur Reform und 
Weiterentwicklung der heutigen Autonomie. 

Mai-Juni 2014: Dezentrale Informationsabende
Informationsabende in Meran, Schlanders, Neumarkt, Brixen, Sterzing und 
Bruneck haben den Zweck, alle Interessierten über Verlauf und Ergebnisse des 
Beteiligungsverfahrens zu informieren und dessen Ergebnisse vorzustellen. 
Neue Beiträge und Ideen werden erörtert, der Dialog zwischen den BürgerInnen 
fortgesetzt.



Reflexionstreffen der TeilnehmerInnen
Alle Veranstaltungen in Bozen, Altes Rathaus (2. Stock), Lauben 30

Anknüpfend an die Expertenhearings (siehe Innenteil dieses Programms) soll den 
interessierten BürgerInnen Gelegenheit geboten werden, über die dort erörterten 
Themen eigenständig zu reflektieren und diese nachzubereiten. Zu diesem Zweck 
organisiert das Koordinationsteam zu jedem einzelnen Expertenhearing eigene 
“Nachbereitungstreffen” (ohne Experten) zu den jeweiligen Themen der Hearings, 
immer mittwochs, 18-20 Uhr. Diese Treffen werden moderiert und mit einer 
Zusammenfassung des vorhergehenden Hearings eingeleitet.

Tag Art des Treffens Uhrzeit

Fr	 27.9.2013 Eröffnung - Expertenhearing 19.30 - 22 Uhr

Mi	 2.10.2013 Reflexionstreffen zur Nachbereitung 18 - 20 Uhr

Fr	 18.10.2013 Expertenhearing 19.30 - 22 Uhr

Mi	 23.10.2013 Reflexionstreffen zur Nachbereitung 18 - 20 Uhr

Fr	 8.11.2013 Expertenhearing 19.30 - 22 Uhr

Mi	 13.11.2013 Reflexionstreffen zur Nachbereitung 18 - 20 Uhr

Fr	 29.11.2013 Expertenhearing 19.30 - 22 Uhr

Mi	 4.12.2013 Reflexionstreffen zur Nachbereitung 18 - 20 Uhr

Mi	 18.12.2013 Expertenhearing 19.30 - 22 Uhr

Mi	 15.1.2014 Reflexionstreffen zur Nachbereitung 19.30 - 22 Uhr

Fr	 17.1.2014 Expertenhearing 19.30 - 22 Uhr

Mi	 22.1.2014 Reflexionstreffen zur Nachbereitung 18 - 20 Uhr

Fr	 7.2.2014 Expertenhearing 19.30 - 22 Uhr

Mi	 12.2.2014 Reflexionstreffen zur Nachbereitung 18 - 20 Uhr

Fr	 28.2.2014 Expertenhearing 19.30 - 22 Uhr

Mi	 5.3.2014 Reflexionstreffen zur Nachbereitung 18 - 20 Uhr

Mi	 19.3.2014 Expertenhearing 19.30 - 22 Uhr

Mi	 26.3.2014 Reflexionstreffen zur Nachbereitung 18 - 20 Uhr

Fr	 11.4.2014 Expertenhearing 19.30 - 22 Uhr

Mi	 23.4.2014 Reflexionstreffen zur Nachbereitung 18 - 20 Uhr
Fr	 2.5.2014 Abschluss-Symposium in Bozen

(Ort wird noch bekanntgegeben)
9 - 13 Uhr

*Keine Simultanübersetzung, jeder kann die Sprache seiner Wahl benutzen.
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Schirmherrschaft
con il patrocinio

La riforma dell’AUTONOMIA

I cittadini partecipano
Un (per)corso di formazione e partecipazione politica 2013/2014



		  La riforma dell’autonomia
		  I cittadini partecipano

Nella nostra provincia c’è una forte spinta all’ampliamento dell’autonomia, non solo 
da parte della SVP col suo progetto di “autonomia integrale”, ma soprattutto per la 
pressione delle forze politiche pro-autodeterminazione. In questo contesto varie voci 
hanno rivendicato maggior partecipazione della società civile al processo di riforma 
dell’autonomia, già iniziata a livello parlamentare, e maggior dialogo fra i vari gruppi 
della nostra società: mentre alcuni senatori propongono una specie di “assemblea dei 
saggi”, la società civile chiede di avere più voce in capitolo.

La difesa e l’ampliamento della nostra autonomia sono argomenti centrali e permanenti 
della politica locale, su cui lavorano i nostri parlamentari, le Commissioni dei 6 e 12 
e qualche vertice di partito. Il Consiglio provinciale, organo più rappresentativo del 
pluralismo politico locale, se ne occupa di rado, mentre i cittadini semplici non hanno 
nessun diritto istituzionalizzato di partecipazione diretta. Lo Statuto di autonomia non 
solo riserva al Consiglio provinciale un ruolo troppo modesto in questioni di autonomia, 
ma nega anche ogni coinvolgimento diretto dei cittadini.

A questa esigenza risponde un progetto di formazione politica, curato dal Südtiroler 
Bildungszentrum e dalla cooperativa POLITiS. Il progetto non può e non vuole 
certamente sostituire un metodo partecipativo istituzionalizzato, ma è teso a creare più 
informazione, più interesse, più conoscenze sull’autonomia e stimolare le proposte e il 
dialogo fra i cittadini. Nell’impostazione metodologica di questo percorso si coniugano 
audizioni di esperti con momenti di riflessione fra i partecipanti, l’interazione via 
Internet, inchieste demoscopiche e un simposio finale il 2 maggio 2014. Come risultato 
finale, oltre l’effetto di sensibilizzazione e la formazione politica dei partecipanti, il 
percorso porterà ad una pubblicazione che riassumerà le proposte dei cittadini e potrà 
essere, in generale, un documento significativo anche per la politica.

Organizza: La Rete per la partecipazione presso il
SÜDTIROLER BILDUNGSZENTRUM GENOSSENSCHAFT – SOZIALUNTERNEHMEN
39100 Bolzano, via della Mostra 10 - Tel. 0471/ 97 18 70 – info@sbz.it
in collaborazione con
POLITiS - Centro sudtirolese di formazione e studi politici - Cooperativa ONLUS
39100 Bolzano, Piazza Domenicani 35 - info@politis.it - www.politis.it

Iscrizioni al percorso di formazione politica presso: SBZ, irene.heufler@sbz.it, Tel. 
0471 971870 - Quota di iscrizione per il ciclo completo: 45.- Euro, partecipazione alle 
singole audizioni: 5.- Euro. Coordinano: Monica Margoni e Thomas Benedikter 

Sostenitori: Questa iniziativa di formazione e partecipazione politica è sostenuta dalla 
Provincia autonoma di Bolzano (Rip. Diritto allo studio, università e ricerca scientifica) 
e dalla Fondazione Cassa di Risparmio. Con il patrocinio del Comune di Bolzano



Informazione e partecipazione
“Con maggior partecipazione diretta dei cittadini ottenere più autonomia, per 
consentire un miglior autogoverno nei confronti di Roma e più diritti democratici 
all’interno dell’Alto Adige/Südtirol.” Questo potrebbe essere il Leitmotiv di questo 
percorso di formazione politica, teso a sviluppare un metodo partecipativo per dare a 
tutti gli interessati l’occasione di discutere la riforma dell’autonomia provinciale. Tale 
riforma non dovrà interessare solo il passaggio di nuove competenze alla Provincia, ma 
anche aprire più spazi di partecipazione politica dei cittadini; non dovrà occuparsi di 
semplici spostamenti di confini, ma discutere miglioramenti concreti.

Il percorso si articola nel dialogo aperto a tutti i cittadini e alcuni esperti in materia, 
coinvolgendo anche via web (blog aperto) quei cittadini che non possono esserci 
fisicamente alle conferenze. Per una partecipazione qualificata a processi politici, i 
cittadini hanno bisogno di più conoscenze e di approfondire singoli aspetti della nostra 
autonomia. Si tratta di individuare i denominatori comuni di un progetto di riforma. Il 
percorso perciò dovrebbe portare ai seguenti risultati:

	creare maggior comprensione dei problemi attuali nel funzionamento 
dell’autonomia provinciale;

	verificare le possibilità politiche-giuridiche dell’ampliamento dell’autonomia, 
e prendere in esame i principali argomenti della riforma e il loro contributo 
alla qualità dell’autogoverno democratico locale;

	ricercare, anche tramite un confronto con altre realtà di sistemi di autonomia, 
nuove soluzioni per migliorare gli spazi di autonomia territoriale e di 
partecipazione democratica;

	verificare criticamente le relative proposte dei partiti entrando in un dialogo 
con i loro rappresentanti;

	discutere miglioramenti degli strumenti referendari e diritti di partecipazione 
dei cittadini nell’ordinamento della Provincia.

A questo scopo si offrono audizioni con esperti di vario tipo; ad ogni audizione seguono 
dibattiti fra semplici cittadini (senza esperti) in cui si raccolgono le proposte; un giro più 
ampio di cittadini può seguire e commentare attraverso Internet. Un’inchiesta online 
rifletterà le opinioni presenti fra la popolazione. Tutto il percorso sarà accompagnato 
da facilitatori.



Il programma
Settembre 2013-aprile 2014: audizioni con gli esperti
10 conferenze con esperti di varie istituzioni, partiti, gruppi linguistici, regioni: 
parlamentari, professori di scienze politiche e giurisprudenza, consiglieri provinciali, 
scienziati e rappresentanti di organizzazioni di volontariato.

Ottobre-maggio 2014: riflessione interna fra i partecipanti
10 incontri di riflessione interna (sempre di mercoledì, ore 18-20) dei partecipanti 
(senza esperti) per discutere i risultati, le proprie idee e le risposte in riguardo agli 
aspetti specifici dell’autonomia. All’inizio dell’incontro sintesi dei risultati della 
rispettiva audizione precedente da parte dei facilitatori.

Novembre-dicembre 2013: inchiesta online
In collaborazione con l’istituto APOLLIS - Ricerche sociali e demoscopia sarà condotta 
un’inchiesta online fra i cittadini sugli aspetti centrali della riforma dell’autonomia della 
Provincia di Bolzano.

Ottobre-maggio 2014: Crowd sourcing e dibattito aperto sul web
Gli interventi e contributi degli incontri serali saranno posti in rete e quindi accessibili a 
tutti. Tutti i cittadini possono informarsi, commentare e partecipare su un blog presso 
SALTO.bz.

2 maggio 2014: simposio di conclusione
Un simposio di mezza giornata a Bolzano conclude il ciclo di formazione politica e 
riassume i risultati. Offre a tutti interessati uno spazio aperto per la presentazione dei 
risultati del percorso e per il dibattito finale fra i partecipanti.

Maggio 2014: pubblicazione dei risultati
Le relazioni degli esperti, i risultati delle riflessioni interne fra i cittadini, dell’inchiesta 
online e del simposio conclusivo saranno raccolti in una pubblicazione bilingue, in 
cui si articolano le proposte e le idee dei cittadini sulla riforma e sull’integrazione 
dell’autonomia provinciale.

Maggio-giugno 2014: incontri di informazione decentrate
Sei serate di informazione e dialogo sull’autonomia nei comprensori della provincia si 
svolgeranno a Silandro, Merano, Egna, Bressanone, Vipiteno e Brunico. I partecipanti 
avranno l’occasione di informarsi sui risultati del ciclo svoltosi a Bolzano e di contribuire 
le loro idee e proposte sull’autonomia.



Programma degli incontri di riflessione fra i partecipanti
Bolzano, Vecchio Municipio (2° piano), via Portici 30

Partendo dagli incontri con gli esperti, ai cittadini partecipanti sarà data l’occasione di 
un momento successivo di riflessione e dibattito “interno” sulle rispettive tematiche 
discusse con gli esperti. A questo scopo i coordinatori organizzano degli incontri specifici 
(senza esperti), partendo dalla sintesi dei risultati ricavati dagli incontri precedenti.

Data Tipo di incontro orario

Ven	 27.9.2013 Apertura del ciclo - audizione esperti 19.30 - 22

Mer	 2.10.2013 incontro di riflessione ore 18 - 20 

Ven	 18.10.2013 audizione esperti 19.30 - 22

Mer	 23.10.2013 incontro di riflessione ore 18 - 20 

Ven	 8.11.2013 audizione esperti 19.30 - 22

Mer	 13.11.2013 incontro di riflessione ore 18 - 20 

Ven	 29.11.2013 audizione esperti 19.30 - 22 

Mer	 4.12.2013 incontro di riflessione ore 18 - 20 

Mer	 18.12.2013 audizione esperti 19.30 - 22 

Mer	 15.1.2014 incontro di riflessione ore 18 - 20

Ven	 17.1.2014 audizione esperti 19.30 - 22

Mer	 22.1.2014 incontro di riflessione ore 18 - 20

Ven	 7.2.2014 audizione esperti 19.30 - 22

Mer	 12.2.2014 incontro di riflessione ore 18 - 20

Ven	 28.2.2014 audizione esperti 19.30 - 22

Mer	 5.3.2014 incontro di riflessione ore 18 - 20

Mer	 19.3.2014 audizione esperti 19.30 - 22

Mer	 26.3.2014 incontro di riflessione ore 18 - 20

Ven	 11.4.2014 audizione esperti 19.30 - 22 

Mer	 23.4.2014 incontro di riflessione ore 18 - 20

Ven 	 2.05.2014
 

Simposio di conclusione
Bolzano (sala da confermare)

ore 9-13 

*Libera scelta della lingua, non è prevista la traduzione simultanea.


